
Gemeinsamer Schulstart im Gass-
acker nach den Sommerferien 
Indianer, seit jeher beflügelt dieses Wort unsere Phantasie, 
weckt Abenteuerlust und ruft Bilder hervor. 

In diesem Jahr wurden die Jahresgruppen nach Indianerstämmen gebildet. 
Diese Indianerstämme müssen sich durchs ganze Schuljahr hindurch be-
währen, gemeinsam ihr Bestes geben und zusammenhalten.  
Am Montag nach den Sommerferien war also Teamgeist gefragt, denn die 
Schüler und Schülerinnen aller Klassen durften ihr Stammestotem entwerfen 
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und bemalen; eine erste Ak-
tion, die allen Spass machte. 
Die farbigen und attraktiven 
Totems lassen sich draussen 
vor dem Neubau bewundern.  

Klasse Indigo  
Montag: Die Klasse Indigo 
traf sich früh am Morgen auf 
dem Parkplatz. Sie fuhr mit 
dem Postauto in die Stadt 
und von dort aus stiegen sie 
in den Zug. 
Als sie ankamen, liefen sie 
zum Haus und verstauten 
ihre Sachen. Nachdem sie 
sich ein wenig umgesehen 
hatten, machten sie eine Au-
dio Tour durch Kippel. Sie  

liefen in 3er Gruppen.  

Am Abend ass und spielte die 
Klasse noch ein wenig.  
Dienstag: Die Klasse wurde 
an diesem Tag früh geweckt. 
Gleich nach dem Frühstück 
machten sich alle fertig für 
eine grosse Wanderung. Sie 
liefen zu einem Gletscher. Die 
Kinder fanden die Wan-
derung schön, aber auch zu 
lange (7 Stunden). 
Den Rückweg fanden sie 
noch anstrengender. Sie 
fuhren mit dem Postauto zum 
Lagerhaus. 
Dort angekommen, hatten sie 
noch genügend Freizeit.  
Am Mittwoch machte die 
Klasse auch eine Wanderung, 
aber nicht so eine grosse. 

Die Kinder fuhren zuerst mit 
der Gondel hinauf und wan-
derten dann einen Sagenweg. 
Sie liefen zur Fafleralp, dem 
Ort, an dem sie am Dienstag 
gestartet waren. Etwa am 
Mittag waren sie zurück im 
Lagerhaus. Sie hatten danach 
lange Freizeit. 
A m D o n n e r s t a g m o r g e n 
machten sie eine Audio-Tour 
im Nachbarsdorf Wiler. Als 
sie fertig waren, durften sie 
ihr Geld noch im Dorfladen 
verbrauchen.   
Am Nachmittag gingen sie 
Minigolf spielen. Die Klasse 
hatte riesigen Spass. Ihr 
Klassenlehrer spendierte ih-
nen noch ein Getränk. An-
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9 REGELN FÜR EIN SCHÖNES HALLOWEEN IN MEIKIRCH 
1. Feiere	Halloween	am	31.	Oktober.	
2. Nimm	an	der	Süssigkeiten-Jagd	teil,	wenn	du	jünger	als	13	Jahre	bist.	
3. Deinen	Beutezug	startest	du	um	ca.	18.00	Uhr	und	beendest	ihn	um	

ca.	20.00	Uhr	
4. Klingle	nur,	wo	Licht	brennt	und	Halloween-Deko	sichtbar	ist!	
5. Gehe	niemals	mit	in	eine	Wohnung	hinein	und	nimm	keine	geöffneten	

Süssigkeiten	an.	
6. Nimm	andern	Kindern	nichts	weg!	
7. Mache	keine	Dinge	kapuU	und	quäle	keine	Tiere.	
8. Gehe	niemals	alleine	auf	Beutezug!	
9. Hab	Spass:-)		

Elternrat	Meikirch



schliessend liefen sie wieder 
zum Lager. 
Am Freitag packten sie alles 
z u s a m m e n , u n d d a n n 
putzten sie in verschiedenen 
Gruppen das ganze Haus. 
Sie fuhren danach den 
ganzen Weg wieder zurück 
nach Hause. 

Lara, Fiona, Aline 

Landschul-
woche der 

Klasse 
Karmin 

Mit den Pantoffeln durch 
die Stiftsbibliothek! 

An einem schönen Morgen 
fuhren wir mit unserem 
Kleinbus nach St. Gallen. Vor 
uns stand ein grosses Pro-
gramm mit einem Rundgang 
durch die Stadt, einem Be-
such in der Stiftsbibliothek 
und einer Abkühlung im See 
bei den Drei Linden.  
Zuerst bekamen wir eine 
Führung durch die 250 Jahre 
alte Stiftsbibliothek. Da der 
Holzboden sehr alt und 
empfindlich ist, durften wir 
nur mit Pantoffeln an den 

Füssen durch die Bibliothek 
stapfen. Das aktuelle Thema 
war „irische Mönche“. Wie 
spannend es auch war, un-
sere Blicke schweiften immer 
w i e d e r a b z u e i n e r 
geheimnisvollen Mumie. Die 
Mumie war ein Geschenk von 
Napoleon. Weil seine Frau 
auf die Mumie eifersüchtig 
war, musste Napoleon die 
Mumie an das damalige 
Kloster verkaufen.  
Als die Führung fertig war, 
lernten wir St. Gallen durch 
einen Stadt-OL besser ken-
nen. Als wir am Abend 
wieder bei unserem Haus auf 
dem Hemberg ankamen, 
schrieben wir unser Tagebuch 
mit vielen tollen Eindrücken 
vom Tag.  

Das Wetter spielte nicht im-
mer mit. Doch auch für dann 
hatten unsere Lehrer ein Pro-
gramm parat. Es gab nämlich 
ein Töggeli- und ein Ping-
pong-Turnier. Als das Wetter 
am Nachmittag noch auf-
machte, konnten wir doch 
noch raus. Unser Auftrag 
war, ein Landart zu machen, 
das ist ein Kunstwerk aus 
lauter Sachen, die man in der 
Natur findet. Es gab viele 
coole Kunstwerke. Die eine 
Gruppe machte ein Auge, 
eine andere einen Pfau, und 
noch viele weitere Kunst-
werke entstanden. Al le 
waren in ihrem Element, bis 
eine Gruppe von Wespen 
angegriffen wurde… Nach 
einem Schock und einem 
Arztbesuch kamen sie zum 
Glück mit ein paar Stichen 
davon.  
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Wir machten auch eine Wan-
derung. Wir fuhren mit der 
Sesselbahn von Alt St.Johann 
hoch auf die Alp Sellamatt. 
Dor t mach ten w i r den 
Sagenweg mit vielen ver-
schiedenen Geschichten über 
das Toggenburg.  Auch wenn 
nicht alle gleich viel Interesse 
am Wandern zeigten, ging 
die Wanderung schnell vor-

bei. Den Spass hatten wir auf 
jeden Fall!  

Noemi  

Landschul-
woche Klasse 

Siena 
Am Montag fuhr unsere Klasse 
Siena der Oberstufe Meikirch 
mit dem ÖV nach Neuenburg. 
Dort mussten wir an ver-
schiedenen Posten einen 
geheimnisvollen Krimi auf-
lösen. Es sollte nicht bei 
d i e s e m e i n e n b l e i b e n , 
während der Woche gab es 
noch weitere. 

Unser Lagerhaus befand sich 
in der Nähe des Val-de-Tra-
vers, wo wir uns die meiste 
Zeit aufhielten. Zur Abküh-
lung besuchten wir am ersten 
Tag ein Schwimmbad am 
N e u e n b u r g e r s e e . D o r t 
stürzten sich einige mutige 
Kandidaten voller Eifer vom 
10 m Sprungbrett.  
Am Dienstagmorgen begrüsste 
die Klasse Siena Herrn Iseli 
mit grosser Freude. Zusam-
men machten wir einige 
Spiele, welche den Klassen-
zusammenhalt fördern sollten. 
Als begeisterter Kletterer be-

gleitete uns Herr Iseli  dann 
auf einer mörderischen Klet-
tertour durch Noiraigue. Alle 
verliessen schliesslich stolz 
den Klettersteig, auch die, die 
grosse Höhenangst hatten. 
Gemeinsam hatten wir es 
geschafft.  
Am Mittwoch begann der Tag 
im Adventureroom. Dort 
mussten wir Rätsel lösen, um 
dem Mörder von Mr. McAdam 
(Fantasieperson) auf die Spur 
zu kommen. Danach ging’s 
weiter zu den Asphaltminen. 
Dort war es ziemlich kalt und 
nass.  
Der Donnerstagmorgen be-
gann wie jeder andere Tag mit 
dem Tanz «Eh Macarena». Auf 
einer 4-stündigen Wanderung 
erklommen wir dann den 
Creux du Van. Dort sahen wir 
viele Tiere, wie beispielsweise 
Stein- und Gämsböcke. Die 
Aussicht auf die Felswände 
des «Creux du Van» war wun-
derbar.  
Leider war die Woche sehr 
schnell vorbei. Als Belohnung 
für den super Klassenzusam-
menhalt durften wir in Bern 
noch eine Runde Bowling spie-
len gehen, bevor alle glücklich 
und zufrieden vom Poschi nach 
Hause gebracht wurden.  

Simea, Laura, Sofia 

Neuer Math-
lehrer an der 

Oberstufe 
Mein Name ist Thierry Sommer. 
Seit dem Juli 2017 bin ich ver-
heiratet und wohne mit meiner 
Frau in Köniz. Im Mai 2017 
habe ich meine Ausbildung zur 
Oberstufenlehrperson in den 
Bereichen NMG, Mathematik 
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u n d S p o r t & B e w e g u n g 
abgeschlossen und konnte 
während den zwei letzten Stu-
dienjahren bereits wertvolle 
Berufserfahrung an der Ober-
stufe Kallnach sammeln. Das 
letzte Schuljahr verbrachte ich 
teils als Zivildienstleistender, 
teils als Reisender in Asien und 
teils als Stellvertretung an einer 
4. Klasse in Biel. Nun freue ich 
mich auf die neue Heraus-
forderung hier in Meikirch und 
bin gespannt auf all die neuen 
Erfahrungen und Erlebnisse mit 
den Oberstufenklassen der 
Schule Meikirch. 

Landschul-
woche Klasse 

Orange 
Montag: Als wir ankamen, war 
es ein toller Anblick. 
Wir freuten uns, dass wir nicht 
mehr das Gepäck schleppen 
mussten. 
Wir starteten die Melchtal 
Olympiade. Es gab 5 Teams und 
es machte Spass. Die Teams 
hiessen Manisaso, Illuminati, 
ToteKiller, Alga 61 und Ulti-
mateWinners. 
Dienstag: Die Olympiade war 
voll am Rollen, und plötzlich 
kam ein Räuber und klaute uns 

unsere Schatztruhe. Dabei 
verlor er einen Flyer von der 
Badi, also machten wir uns 
ebenfalls auf den Weg in die 
Badi. 
Dort angekommen, badeten 
wir und konnten am Kiosk 
etwas „gänggele“, dann 
mussten wir die Badi wieder 
verlassen und gingen etwa 
200 Meter von der Badi 
bräteln. Plötzlich kam der 

Mann, der uns die Brätelstelle 
vermietet hatte und zeigte uns 
Fotos vom Räuber, wie er ge-
rade Holz klaut. Der Mann 
erzählte, dass der Räuber etwas 

von einem «Chärwald» ge-
brummelt hat. 
Am Mittwoch gingen wir also in 
den «Chärwald». Dort suchten 
wir den Räuber. Ramy machte 
noch ein Wasserbad im Teich. 
Den Räuber fanden wir leider 
n i ch t , aber da für se inen 
Wohnort. Wir hinterliessen ihm 
eine Nachricht. Als wir uns auf 
den Nachhauseweg machten, 
fing es an zu gewittern. Am 

Abend spielten wir fröhlich 
Spiele, und plötzlich klingelte es 
an der Tür. Als wir an die Tür 
gingen, war der Schatz dort, der 
Räuber war aber nirgendwo zu 
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finden. Wir freuten uns sehr, 
dass wir den Schatz wieder hat-
ten! 
Am Donnerstag gingen wir Blas-
rohrschiessen, Dart und Max-
isoccer spielen (Maxisoccer 
zählte nicht zu der Olympiade).                          
Am Abend war noch d ie 
Preisverleihung. 
1. Platz: Illuminati 
2. Platz: Manisaso 
3. Platz: Ultimate Winners 
4. Platz: ToteKiller 
5. Platz: Alga 61 
Am Freitag gingen wir noch 
Minigolf spielen. Leider hat es 
geregnet, aber da wir wetterfest 
sind, hat uns das nicht gestört. 
Danach gingen wir nach Hause 
und freuten uns, die Eltern 
wieder zu sehen.                  

Ramy Gomres, Fabian Zingg , Lars 
Schenkel 

Ab in die 
Schule ohne 
«Elterntaxi» 

Der Weg zur Schule ist für 
Kinder ein besonderes Erlebnis. 
Denn er ist ein wesentlicher Be-
standteil der kindlichen En-
twicklung und einer der weni-
gen Freiräume, in denen Kinder 
sich ohne Eltern, Grosseltern 
und Betreuungspersonen entfal-
ten können. Nebst der sozialen 
und intellektuellen Entwicklung 
dient der Schulweg der Bewe-
gungsförderung. Diese kommt 
laut Fachleuten und Studien 
gerade be i den jüngeren 
Kindern zu kurz. Das Resultat 
daraus ist Übergewicht und 
Kinder mit wenig sportmo-
torischen Fähigkeiten. Auch in 
d e r G e m e i n d e M e i k i r c h 
chauffieren zusehends mehr El-
tern ihre Kinder im Auto zur 
Schule. Das am häufigsten 

ange-
führte Argument für «Eltern-
taxis» ist die Sicherheit. An-
gesichts der realen Gefahren im 
Strassenverkehr scheint dieser 
Grund gerechtfertigt. Denn 
Kinder sind und bleiben die 
gefährdetsten Verkehrsteil-
n e h m e r / i n n e n . A u c h i n 
Meikirch gibt es mehrere 
g e f ä h r l i c h e u n d u n ü b e r-
sichtliche Kreuzungen bzw. 
Strassen, die als Schulweg 
genutzt werden müssen. Den-
noch sollten Kinder je nach Al-
ter und Entwicklungsstand den 
Schulweg selbstständig zu Fuss, 
mit dem Velo oder mit dem 
Postauto zurücklegen. Natürlich 
immer mit der nötigen Vorsicht 
und im Strassenverkehr gut 
sichtbar ausgerüstet. 

Kinder schaffen den Schulweg 
alleine, wenn sie von den Eltern 
dazu ermutigt und unterstützt 
werden. Der Schulweg nimmt 
im Leben Ihrer Kinder einen 
wichtigen Platz ein. Planen Sie 
deshalb mit Ihrem Kind gemein-
sam den Schulweg und führen 
S i e e s s o i n d i e S e l b s t-
ständigkeit. Wählen Sie dabei 
mögl ichs t e ine For tbewe-
gungsart, bei der sich Ihr Kind 
bewegt. 
Ein Schulweg ohne «Elterntaxi» 
bedeutet: 
• Stärkung des Selbstbewusst-

seins 
• Sensibilisierung für Zeit und 

Entfernung 
• Knüpfen sozialer Kontakte 
• Mehr Fitness 
Für den Elternrat: 

Christian Burri 
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LSW Klasse 
Grün 

Unsere Landschulwoche startete 
bereits voll im Thema "Auf der 
Spur":  
Kaum in Zürich angekommen, 
jagten wir den "Mr.X". Mithilfe 
von Koordinaten und Hinweisen 
zum Aussehen fand schliesslich 
eine Gruppe das Mr.X-Duo! In 
unserem gemütlichen, abgele-
genen Haus auf dem Uetliberg 
fühlten wir uns rasch wohl - 
trotz dem Weg, den wir 
t ä g l i c h z u r Z u g s t a t i o n 
nehmen mussten. Dank dem 
sonnigen und warmen Wetter 
konnten wir unsere Woche 
richtig geniessen! Sei dies mit 

e iner Wanderung auf die 
Felsenegg, einem Besuch in der 
Badi Adliswil oder Schifffahren 
auf dem Zürisee. Der Donner-
stag war dann etwas verregnet, 
was uns aber nicht daran hin-
derte, den Aussichtsturm auf 
dem Uetliberg zu besteigen und 
am Nachmittag das Rätsel der 
verschwundenen Uhr zu lösen!  
Den Abschluss der erlebnisrei-
chen Woche bildeten eine lustig-
gruslige Krimitheatershow und 
ein leckeres Dessert!  

Aus der 
Schulleitung 

Schulstart  
Wir sind mit Ihren Kindern im 
neuen Schuljahr gut gestartet und 
freuen uns sehr über die kon-
struktive Lernatmosphäre und 
den respektvollen Umgang zwis-
chen den Schülern. 
Forschungsprojekt 
Ab diesem Sommer nehmen wir 
mit andern Schulen an einem 
zweijährigen Forschungsprojekt 
der Pädagogischen Hochschule 
Bern teil. Dabei geht es darum, 
wie sich das selbstorganisierte 
Lernen der Schülerinnen und 
Schüler in den kommenden 
Jahren entwickeln wird. Frau Ju-
dith Hangartner besucht deshalb 
regelmässig die drei Oberstufen-
klassen. 
Lehrlingsparcours 
Der Lehrlingsparcours findet neu 
jährlich statt und dauert einen 
halben Tag. Der diesjährige An-
lass wurde um einen Tag ver-
schoben auf 8. November. 
Musikprojekt WD 
Die Unter-und Mittelstufe nimmt 
an einem Musikprojekt der 
Musikgesellschaft WD teil. Ein-
zelne Auftritte werden auch auf 
die Wochenenden (Daten werden 
Ihnen sobald als möglich bekan-
ntgegeben) fallen. Wir bitten Sie, 
sich diese Daten offen zu lassen 
und danken Ihnen für Ihre Unter-
stützung. Ein solches Projekt lässt 
s ich nur real is ieren, wenn 
möglichst alle Kinder teilnehmen 
können. 

Die Schulleitung 
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Herbst- 
exkursion ins  
Büsselimoos 

Das Büsselimoos liegt still in 
der Morgensonne. Bald ist es 
aber aus mit der Ruhe.  
Die 1.-3. Klasse Wahlendorf ist 
unterwegs auf Erkundungstour 
im Wald. Mit viel Gelächter, 
Rufen und Spass verbringen sie 
den Tag. Sie bauen hohe 
Holztürme, lernen die Entste-
hung vom Büsselimoos kennen, 
können Naturschützern bei der 
Arbeit zusehen und sammeln 
Blätter verschiedener Bäume.  

Bei einem Apero im Herrenvo-
gel und dem Bräteln am Wal-
drand werden Köstlichkeiten 
verschlungen.  

Anschliessend verwandelt sich 
der Wald in ein gefährliches Rit-
terland, in welchem um die 
Burgen gekämpft wird.  

Zum Glück kehren aber am 
Schluss alle Kinder und die 
Lehrerinnen zufrieden und 
glücklich wieder zurück. Auch 
die zwei Ferraris blieben nir-
gends stecken. 

Sporttag der 
Unterstufe  

Für die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen Gelb, Rot 
und Blau wurde der Sportan-
lass  zu einem schönen Erleb-
nis, obwohl das Wetter nicht 
von Anfang an mitmachte. 

Nach dem Einwärmen mit Spiel 
und Spass fiel der Startschuss für 
die Wettkämpfe. 
Die Kinder durchliefen in klassen- 
und altersdurchmischten Grup-
pen verschiedene Posten. 
Zum Abschluss des Sporttages 
gab es nach der Mittagsverpfle-
gung ein Alaskaspiel-Turnier . 

Spielmorgen in 
Wahlendorf 

Während die Schülerinnen und 
Schüler der 1.-3. Klasse am Sporttag 
in Ortschwaben schwitzten, haben 
alle Kindergartenkinder der Schule 
Meikirch in Wahlendorf einen fröh-
lichen Spielmorgen erlebt.  
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Abschluss-
abeiten  

Die Arbeiten der 9.Klasse 
am Schulschlussfest Gas-
sacker 2018 

Während sich Eltern und weit-
ere BesucherInnen in der vom 
Elternrat organisierten Fest-
wirtschaft verköstigen konnten, 
bereiteten sich die Neuntkläss-
lerInnen auf die Präsentation 
ihrer Abschlussarbeiten vor. 

Diese wurden den zahlreich er-
schienenen InteressentInnen 
dann in gewohnt professioneller 
Weise vorgestellt.  

Nach eindrücklichen musikalis-
chen Darbietungen der Schüler-
band unter der Leitung von Si-

mon Kysela konnten die Ab-
schlussarbeiten in der Aula be-
wundert werden. Auch dieses 
Jahr zeichneten sie sich durch 
eine grosse Vielfalt aus: Zu se-
hen waren ein Schreibtisch mit 
Schubladenstock, eine elek-
trische Geige, ein 3D-Drucker, 
eine eigene Choreografie, eine 
M u s i k b o x , e i n e s e l b s t-
geschriebene Geschichte, die 
Restauration eines alten Mofas, 
ein Graffitybild, ein aufklapp-
barer Schachtisch und ein Holz-
boot mit Motor.  

Wir dürfen auf die Phantasie 
und Einsatzfreude unserer ak-
tuellen NeuntklässlerInnen ges-
pannt sein und freuen uns 
schon jetzt auf ihre Produkte!   

Agenda  
Elternrat 

01.11.2018 
Elternanlass zum Thema „Was 
Kinder stark macht“ 
Referentin: Bettina Dénervaud, 
dipl. Lerncoach 
19.30 Uhr, Schulhaus Gassacker 
Anmeldung an:  
er-meikirch@gmx.ch 
  
11./12.01.2019  
MFM-Projekt für Jungen 
Sexualpädagogisches Präven-
tionsprojekt  
11.01.2019 Infoabend für Eltern 
12.01.2019 Tages-Workshop für 
Jungen von 10-12 Jahren 
Schulhaus Gassacker 
Anmeldung/Fragen an:  
er-meikirch@gmx.ch 

Elternrat Meikirch
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